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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum Befestigen eines Beruhigungssaugers an der Klei-
dung eines Kindes.
[0002] Beruhigungssauger beziehungsweise "Schnul-
ler" dienen dazu, das Saugbedürfnis von Säuglingen und
Kleinkindern zu befriedigen und sie hierdurch zu beruhi-
gen. Beruhigungssauger bestehen im Wesentlichen aus
einem Mundteil, welches zumeist aus Latex oder Silikon
hergestellt ist, und einem Schild, welcher das Verschluk-
ken des Mundteils verhindert. Es ist wichtig, das Mundteil
sauberzuhalten. Wenn der Beruhigungssauger erstmals
nach einer Reinigung verwendet wird, ist dies zunächst
unproblematisch. Fällt der Beruhigungssauger auf den
Boden, so kann er verschmutzen und nicht sogleich wie-
der eingesetzt werden, falls geeignete Reinigungsmög-
lichkeiten nicht zur Verfügung stehen. Wenn das Kind
den Beruhigungssauger im Schlaf verliert, kann es ihn
in der Wachphase häufig nicht wiederfinden, mit der Fol-
ge, dass die Nachtruhe nachhaltig gestört werden kann.
[0003] Bereits bekannt sind Vorrichtungen zum Befe-
stigen eines Beruhigungssaugers an der Kleidung eines
Kindes, die verhindern, dass ein aus dem Mund des Kin-
des herausgefallener Sauger auf den Boden trifft, und
es dem Kind erleichtern, einen im Schlaf verlorenen Sau-
ger wiederzufinden. Aus der DE 20 2004 017 489 ist eine
derartige vorrichtung bekannt. Aus der US 4,990,157 ist
auch eine derartige Vorrichtung bekannt, die ein Kunst-
stoffband umfasst, das einen Endes über eine Schlaufe
an einem Haltering eines Beruhigungssaugers befestigt
und anderen Endes über eine weitere Schlaufe mit einem
Clip zum Befestigen an der Kleidung des Kindes verbun-
den ist.
[0004] Der Clip ist einteilig aus Kunststoff hergestellt.
Er weist zwei Arme auf, die einenends miteinander ver-
bunden sind, wobei vom Verbindungsbereich eine La-
sche mit einer Durchbohrung vorsteht, durch die eine
weitere Schlaufe hindurchgeführt ist. Die Arme überlap-
pen einander und weisen andererends zwei Klauen auf,
die unter Vorspannung aneinander anliegen. Hierfür wer-
den die Arme des Clips nach der Herstellung übereinan-
der gezwungen und von einem mit einem Arm verbun-
denen Rückhaltestab in überlappender Anordnung ge-
halten.
[0005] Die bekannte Vorrichtung hat den Nachteil,
dass die Herstellung der Verbindung mit dem Beruhi-
gungssauger mühselig ist. Der Beruhigungssauger muss
jedoch zu Reinigungszwecken regelmäßig von der Vor-
richtung zum Befestigen an der Kleidung eines Kindes
getrennt werden. Zudem kann die bekannte Vorrichtung
nicht an einem Beruhigungssauger mit einem Knauf be-
festigt werden.
[0006] Ferner ist nachteilig, dass ein Ablösen des Clips
von der Kleidung des Kindes einfach ist, da hierfür ledig-
lich die beiden offen liegenden Arme etwas zusammen
gedrückt werden müssen. Zudem ist der Clip ungeeignet
für die Befestigung an einem Saum, weil die Arme quer

zu den Klemmflächen der beiden Backen ausgerichtet
sind, so dass der Clip mit den ausladenden Armen senk-
recht auf der Kleidung stehen würde. Infolgedessen wird
zur Befestigung des Clips in die Kleidung zusätzlich eine
senkrecht vorstehende Falte eingebracht, an der der Clip
so befestigt wird, dass die ausladenden Arme auf der
Außenseite der Kleidung aufliegen. Die Befestigung an
einer kleinen Falte ist auch nicht sicher, so dass sich der
Clip leicht lösen kann.
[0007] Die US 6 638 298 B1 beschreibt eine Kombi-
nation eines Clips mit einer Abdeckung für einen Beru-
higungssauger und einem Band. Die Abdickung weist
einen Hohlraum für den Saugkörper des Beruhigungs-
saugers auf. Das Band ist an einer Klaue des Clips be-
festigt Die Befestigung und das Lösen des Clips an der
Kleidung des Kindes wird durch die raumgreifende Ab-
deckung erschwert. Außerdem kann das Band bei der
Befestigung zwischen die Klauen geraten und ein unge-
wolltes Abziehen des Clips von der Kleidung erleichtert
werden.
[0008] Die JP 2005000313 A beschreibt einen Beru-
higungssauger mit Notatmungslöchern.
[0009] Davon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, eine Vorrichtung zum Befestigen eines
Beruhigungssaugers an der Kleidung eines Kindes zur
Verfügung zu stellen, die einfach befestigt und gelöst
werden kann.
[0010] Die Aufgabe wird durch eine Vorrichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen sind in den Unteransprüchen angege-
ben.
[0011] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Befe-
stigen eines Beruhigungssaugers an der Kleidung eines
Kindes hat

- ein flexibles Band
- einen Clip an einem Ende des flexiblen Bandes zum

Befestigen an der Kleidung des Kindes und
- eine Schnalle am anderen Ende des flexiblen Ban-

des, die auf einer Seite einen elastischen Befesti-
gungsring zum Zwängen über den Knauf eines Be-
ruhigungssaugers und auf der anderen Seite eine
Lasche aufweist, die in den Befestigungsring ein-
hängbar ist, wenn dieser durch den Haltering eines
Beruhigungssaugers hindurch gesteckt und zurück-
gebogen ist.

[0012] Die erfindungsgemäße Vorrichtung ist auf ein-
fache Weise sowohl an einem Beruhigungssauger mit
einem Knauf, als auch an einen Beruhigungssauger mit
einem Haltering fixierbar. Bei dem erstgenannten Sau-
gertyp wird der Befestigungsring einfach über den Knauf
übergezwängt. Bei dem zweitgenannten Saugertyp wird
der Befestigungsring durch den Haltering hindurch ge-
steckt und zurückgebogen, so dass er den Befestigungs-
ring schlaufenartig umschließt. Danach wird durch Ein-
hängen der Lasche in den zurückgebogenen Befesti-
gungsring die Schlaufe geschlossen. Bevorzugt ist auch
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die Lasche elastisch. In beiden Fällen wird eine sichere
Verbindung zwischen Band und Beruhigungssauger er-
reicht, die von einem Erwachsenen auch leicht aufgelöst
werden kann, insbesondere wenn der Beruhigungssau-
ger gereinigt werden muss.
[0013] Das Band kann auf verschiedene Weise an der
Schnalle befestigt werden, beispielsweise durch Kleben
oder Verschweißen. Gemäß einer Ausgestaltung ist die
Schnalle scheibenförmig und weist zwei parallele Schlit-
ze zum Hindurchstecken des Saugerbandes auf. Ein En-
de des Saugerbandes kann schlaufenartig durch die bei-
den Schlitze hindurchgeführt und beispielsweise durch
Verknoten geschlossen werden.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung ist die
Schnalle kreisscheibenförmig. Gemäß einer weiteren
Ausgestaltung stehen der Befestigungsring und die La-
sche voneinander diametral gegenüberliegenden Rän-
dern der Befestigungssehnalle nach außen vor.
[0015] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung sind die
Schnalle, der Befestigungsring und die Lasche einteilig
ausgebildet.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung sind die
Schnalle, der Befestigungsring und die Lasche aus
Kunststoff oder Silikon hergestellt.
[0017] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung hat der
clip einen scheibenartigen Träger mit zwei Armen auf
einer Seite, die endseitig jeweils eine Klaue aufweisen,
die durch Betätigen zumindest eines federelastischen
Armes aus einer einander angenäherten Position in eine
voneinander entfernte Position schwenkbar sind und bei
Entlastung des Arms in die einander angenäherte Posi-
tion zurückkehren, wobei der Träger in Randnähe einen
Schlitz aufweist, durch den ein Abschnitt des Bandes hin-
durchgeführt ist.
[0018] Bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung ste-
hen die Arme von derselben Seite des scheibenartigen
Trägers vor. Der Clip kann an einem Saum der Kleidung
befestigt werden, wobei der Träger parallel zur Oberseite
der Kleidung in Samnnähe ausgerichtet ist Hierdurch
wird eine sichere Befestigung des Clips begünstigt. Die
Ansetzbarkeit des Clips am Sauger begünstigt eine
großflächige Ausführung der Klauen, die wiederum der
sicheren Befestigung des Clips an der Kleidung zugute
kommt. Dadurch, dass der Träger den Clip überdeckt,
wird dem Kind das Betätigen des Clips erschwert. Dem
Erwachsenen ist jedoch ohne Weiteres das Betätigen
möglich, indem der Zeigefinger unter den federelasti-
schen Arm geschoben, der Daumen auf dem Träger auf-
gesetzt und Zeigefinger und Daumen zusammenge-
drückt werden. Falls der Beruhigungssauger aus dem
Mund herausfällt, kann das Kind diesen leicht finden, in-
dem es sich ausgehend von der glatten von einem Sau-
ger gut unterscheidbaren Oberfläche des Trägers ent-
lang des Bandes zum Beruhigungssauger vortastet.
[0019] Gemäß einer Ausgestaltung hat der Träger ei-
ne kreisrunde oder ovale Form. Gemäß einer weiteren
Ausgestaltung weist der Träger mindestens ein Notat-
mungsloch für den Fall auf, dass ein Kind den Clip ver-

schluckt.
[0020] Der Träger hat in Randnähe einen Schlitz zum
Hindurchführen eines Abschnittes des Bandes. Ein Ende
des Bandes kann durch den Schlitz hindurchgeführt und
zu einer Schlaufe geschlossen werden, beispielsweise
durch Verknoten.
[0021] Gemäß einer Ausgestaltung sind die Arme
streifenförmig, so dass sie keinen unangenehmen Druck
auf die Körperoberfläche ausüben.
[0022] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung weisen
die Arme an einander zugewandten Seiten Aussparun-
gen auf, an denen die Arme ineinander greifen. Dies be-
günstigt eine einteilige Ausführung des Clips aus Kunst-
stoff, wie grundsätzlich in der US 4,990,157 beschrieben,
bei streifenförmiger Ausführung der Arme.
[0023] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung sind die
Klauen scheibenförmig, wodurch große Klemmflächen
für eine sichere Fixierung begünstigt werden. Für eine
sichere Befestigung sind die Klauen gemäß einer weite-
ren Ausgestaltung an den einander zugewandten Seiten
mit Mitteln zum Verkrallen an einem Kleidungsstück ver-
sehen. Bei diesen Mitteln handelt es sich beispielsweise
um vorstehende Zähne oder Rippen. Vorstehende Rip-
pen haben bevorzugt ein Sägezahnprofil.
[0024] Gemäß einer Ausgestaltung ist der Clip einteilig
hergestellt. Gemäß einer weiteren Ausgestaltung ist er
aus Kunststoff hergestellt, beispielsweise aus Polypro-
pylen. Gemäß einer weiteren Ausgestaltung ist der Clip
spritzgegossen. Bevorzugt ist der Clip so spritzgegos-
sen, dass die Klauen nach Entnahme aus dem Spritz-
gießwerkzeug mit den Innenseiten voneinander abge-
wandt sind und unter seitlichen Ausweichbewegungen
der Arme übereinander gezwängt sind, so dass sie in
ihrer Ausgangslage mit den Innenseiten unter elastischer
Vorspannung aneinander anliegen. Insofern entspricht
die Herstellung im Wesentlichen der Herstellung des ein-
teiligen Clips gemäß US 4,990,157. Bei seiner bevorzug-
ten Ausgestaltung werden die Arme, bevor sie mecha-
nisch übereinander gezwängt werden, in kochendem
Wasser erwärmt, damit beim Übereinanderzwängen der
Arme kein Weißbruch entsteht.
[0025] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung ist der
Clip zumindest auf der von den Armen abgewandten Sei-
te des Trägers bedruckt. Die Bedruckung kann beispiels-
weise eine Grafik und/oder Kennzeichnung des Herstel-
lers sein, wie dies bei Beruhigungssaugern verbreitet ist.
[0026] Bevorzugt weist die Vorrichtung von Anspruch
7 zusätzlich die Merkmale der Vorrichtung gemäß An-
spruch 1 und gegebenenfalls eines Anspruch 1 nachge-
ordneten Unteranspruches auf.
[0027] Die nachfolgenden Ausgestaltungen des Ban-
des geltend sowohl für die Erfindung gemäß Anspruch
1 als auch für die Erfindung gemäß Anspruch 7.
[0028] Gemäß einer Ausgestaltung ist das Band aus
einer Folie oder aus einem textilen Material hergestellt.
Bei einem textilen Material handelt es sich um ein flexi-
bles Material, das aus einem Verbund aus Fasern be-
steht.
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[0029] Gemäß einer Ausgestaltung ist das Band aus
Kunststoff oder aus einem Naturmaterial hergestellt. Ge-
mäß einer weiteren Ausgestaltung ist das Band aus Po-
lyester hergestellt.
[0030] Das Band ist beispielsweise ein Faden oder ei-
ne Schnur. Gemäß einer Ausgestaltung ist das Band ein
flächiges Material.
[0031] Gemäß einer Ausgestaltung ist ein Ende eines
durch eine Öffnung des Clips und/oder der Mittel zum
Befestigen hindurchgeführten Abschnittes des Bandes
mit dem Band in einem Abstand von dem Ende vernäht
und/oder verklebt und/oder verschweißt und/oder ver-
hakt und/oder verknotet und/oder gespleißt und/oder
verknüpft und/oder mit Knöpfen verbunden.
[0032] Die erfindungsgemäße Vorrichtung wird nach-
folgend anhand anliegender Figuren erläutert, die bevor-
zugte Ausführungsbeispiele zeigen. In den Figuren zei-
gen:

Fig. 1 die Vorrichtung befestigt an einem Beruhi-
gungssauger mit einem Haltering in einer Per-
spektivansicht;

Fig. 2 die Vorrichtung befestigt an einen Beruhi-
gungssauger mit einem Knauf in einer Per-
spektivansicht;

Fig. 3 den Clip der Vorrichtung vor dem Übereinan-
derzwängen der Arme in einer Seitenansicht;

Fig. 4 den Clip nach dem Übereinanderzwängen der
Arme in einer vergrößerten Seitenansicht (in
Fig. 4 sind die Klauen mit weniger Rippen dar-
gestellt als in Fig. 3);

Fig. 5 die Schnalle mit Befestigungsring und Lasche
am Ende des Bandes in einer Vorderansicht;

Fig. 6 die Lasche eingehängt in den zurückgeboge-
nen Befestigungsring in einer Perspektivan-
sicht.

Fig. 7 einen Clip mit scherenförmiger Öffnung in ei-
ner grobschematischen Seitenansicht in ge-
schlossenem Zustand (Fig. 7.1) und in geöff-
netem Zustand (Fig. 7.2);

Fig. 8 einen Clip mit gleichmäßiger Öffnung im ge-
schlossenen Zustand (Fig. 8.1) und in geöff-
netem Zustand (Fig. 8.2);

Fig.9 Arme eines Clips mit geringer Anzahl Rippen
an den Klauen in Seitenansicht;

Fig. 10 Arme eines Clips mit größerer Anzahl Rippen
an den Klauen, deren Höhe mit zunehmenden
Abstand vom freien Ende der Klauen ab-
nimmt.

[0033] Gemäß Fig. 1 und 2 weist die Vorrichtung ein
flexibles Band 1 auf. Das Band 1 ist beispielsweise ein
Gewebe aus Kunststofffasern.
[0034] An einem Ende des Bandes 1 ist ein Clip 2 be-
festigt. Am anderen Ende des Bandes 1 sind Mittel zum
Befestigen 3 an einen Beruhigungssauger 4 mit Haltering
5 (Fig. 1) bzw. Beruhigungssauger 6 mit Knauf 7 (Fig. 2)
befestigt. Die Beruhigungssauger 4, 6 haben jeweils ein
Schild 8, von dessen konkarver Innenseite ein Mund-
stück 9 vorsteht.
[0035] Gemäß Fig. 3 weist der Clip 2 einen scheiben-
artigen Träger 10 mit Notatmungslöchem 11 auf. Von
einer Seite des scheibenartigen Trägers 10 stehen strei-
fenförmige Arme 12, 13 vor. Der Arm 12 ist nach außen
leicht gebogen. Die Arme 12, 13 sind etwa in derselben
Richtung spitzwinklig zum scheibenartigen Träger 10 ge-
neigt und weisen an den Enden Klauen 14, 15 auf. Die
Klauen 14, 15 sind so bezüglich der Arme 12, 13 abge-
winkelt, dass sie bei übergezwängten Arme 12, 13 (vgl.
Fig. 4) etwa parallel zum Träger 10 ausgerichtet sind.
Die Klauen 14, 15 weisen an den Innenseiten, die bei
übereinander gezwängten Armen 12, 13 aufeinander zu
gerichtet sind, jeweils mehrere, parallele, sägezahnför-
mige Rippen 16, 17 auf. Die Arme 12, 13 haben an den
Seiten Aussparungen 19, 20. Der Arm 13 hat innen eine
Rippe 13.1, die das Eindringen und Einklemmen eines
Fingers zwischen Arm 13 und Träger 10 verhindert.
[0036] Der Träger 10 hat eine ovale Form und weist
im Randbereich, dort wo das Oval einen kleinen Radius
aufweist, einen Schlitz 18 auf, durch den ein Ende des
Bandes 1 hindurchführbar ist (Fign. 1 und 2).
[0037] Der Clip 2 wird einteilig durch Spritzgießen aus
Polypropylen hergestellt. Nach Entnahme aus dem
Spritzgießwerkzeug wird der Clip im kochenden Wasser
erwärmt und werden die Arme 12, 13 übereinander ge-
zwängt, so dass die Aussparungen 19, 20 ineinander
greifen. Die Klauen 14, 15 liegen dann unter Vorspan-
nung mit ihren gerippten Innenseiten aneinander an.
[0038] Das Band 1 wird mit einem Ende durch den
Schlitz 18 hindurchgeführt und das hindurchgeführte En-
de wird mit dem Band 1 vernäht und/oder verklebt und/
oder verschweißt.
[0039] Die Mittel zum Befestigen 3 am Beruhigungs-
sauger weisen gemäß Fig. 5 eine kreisscheibenförmige
Befestigungsschnalle 21 auf, die zwei parallele Schlitze
22, 23 zum Hindurchstecken eines Endes des Bandes 1
hat. Von einander gegenüberliegenden Rändern der Be-
festigungsschnalle 21 stehen ein Befestigungsring 24
und eine Lasche 25 nach außen vor. Diese Mittel zum
Befestigen 3 an einen Beruhigungssauger sind einteilig
aus Kunststoff oder Silikon hergestellt, beispielsweise
durch Spritzgießen.
[0040] Diese Mittel zum Befestigen 3 an einem Beru-
higungssauger sind mit einem schlaufenförmig durch die
Schlitze hindurchgeführten und mit dem Band 1 vernäh-
ten und/oder verklebten und/oder verschweißten Ende
des Bandes 1 verbunden (Fign. 1 und 2).
[0041] Gemäß Fign. 1 und 6 sind die Mittel zum Befe-
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stigen 3 mit einem Beruhigungssauger 4 mit einem Hal-
tering 5 verbindbar, indem der Befestigungsring 24 durch
den Haltering 5 hindurchgesteckt und zurückgebogen
und anschließend die Lasche 25 eingehängt wird.
[0042] Gemäß Fig. 2 sind die Mittel zum Befestigen 3
mit einem Beruhigungssauger 6 mit einem Knauf 7 ver-
bunden, indem der Befestigungsring 24 über den Knauf
7 übergezwängt wird.
[0043] Die Verbindung zwischen der Vorrichtung und
dem Beruhigungssauger 4, 6 lässt sich leicht in umge-
kehrter Weise voneinander trennen.
[0044] Ferner ist die Vorrichtung durch Anklemmen
des Clips 2 sicher an einem Saum befestigbar.
[0045] Gemäß Fig. 7 hat ein Clip 2.1 an einem Träger
10.1 Arme 12.1, 13.1, die in geschlossenem Zustand mit
ihren Klauen 14.1, 15.1 parallel zueinander gerichtet sind
(Fig. 7.1) und in geöffnetem Zustand mit ihren Klauen
14.1, 15.1 scherenförmig aufgehen (Fig. 7.2).
[0046] Gemäß Fig. 8 hat ein Clip 2.2 an einem Träger
10.2 Arme 12.2, 13.2, die in geschlossenem Zustand mit
ihren Klauen 14.2, 15.2 spitzwinklig zueinander ausge
richtet sind (Fig. 8.1) und in geöffnetem Zustand mit ihren
Klauen 14.2, 15.2 annähernd parallel zueinander ausge-
richtet sind (Fig. 8.2).
[0047] Gemäß Fig. 9 hat ein Clip 2.3 Arme 12.3, 13.3,
wobei der Arm 12.3 an der Klaue 14.3 nur mit einer Rippe
16.3 und der Arm 13.3 an seiner Klaue 15.3 mit zwei
Rippen 17.3 versehen ist. Die Rippe 16.3 greift im ge-
schlossenen Zustand des Clips 2.3 zwischen die Rippen
17.3.
[0048] Gemäß Fig. 10 hat ein Clip 2.4 Arme 12.4, 13.4.
Die Klaue 14.4 des Armes 12.4 ist mit mehreren paral-
lelen Rippen 16.4 versehen, deren Höhe vom freien Ende
des Armes 12.4 weg abnimmt. Der Arm 13.4 ist an der
Klaue 14.4 mit mehreren parallelen Rippen 17.4 verse-
hen, deren Höhe vom freien Ende des Armes 13.4 weg
ebenfalls abnimmt.

WEITERE VORRICHTUNGEN SIND NACHFOLGEND 
AUFGEFÜHRT:

[0049]

1. Vorrichtung zum Befestigen eines Beruhigungs-
saugers an der Kleidung eines Kindes mit

• einem flexiblen Band (1),
• einem Clip (2) an einem Ende des flexiblen Ban-

des (1) zum Befestigen an der Kleidung des Kin-
des und

• einer Schnalle (21) am anderen Ende des flexi-
blen Bandes (1), die auf einer Seite einen ela-
stischen Befestigungsring (24) zum Zwängen
über den Knauf (7) eines Beruhigungssaugers
(6) und auf der anderen Seite eine Lasche (25)
aufweist, die in den Bcfcstigungsring (24) ein-
hängbar ist, wenn dieser durch den Haltering (5)
eines Beruhigungssaugers (4) hindurchge-

steckt und zurückgebogen ist.

2. Vorrichtung nach Absatz 1, bei der die Befesti-
gungsschnalle (21) scheibenförmig ist und zwei par-
allele Schlitze (22, 23) zum Hindurchstecken des
Bandes (1) aufweist.

3. Vorrichtung nach einem der Absätze 1 bis 2, bei
der die Befestigungsschnalle (21) kreisscheibenför-
mig, oval oder mehreckig ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Befestigen eines Beruhigungssau-
gers an der Kleidung eines Kindes mit

• einem flexiblen Band (1),
• einem Clip (2) an einem Ende des flexiblen
Bandes (1) zum Befestigen an der Kleidung des
Kindes und
• einer Schnalle (21) am anderen Ende des fle-
xiblen Bandes (1), die auf einer Seite einen ela-
stischen Befestigungsring (24) zum Zwängen
über den Knauf (7) eines Beruhigungssaugers
(6) und auf der anderen Seite eine Lasche (25)
aufweist, die in den Befestigungsring (24) ein-
hängbar ist, wenn dieser durch den Haltering (5)
eines Beruhigungssaugers (4) hindurchge-
steckt und zurückgebogen ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, bei der die Schnalle
(21) scheibenförmig ist und zwei parallele Schlitze
(22, 23) zum Hindurchstecken des Bandes (1) auf-
weist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, bei der die
Schnalle (21) kreisscheibenförmig, oval oder meh-
reckig ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, bei
der der Befestigungsring (24) und die Lasche (25)
von einander diametral gegenüberliegenden Rän-
dern der Schnalle (21) nach außen vorstehen.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, bei
der die Schnalle (21), der Befestigungsring (24) und
die Lasche (25) einteilig ausgebildet sind.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, bei
der die Schnalle (21), der Befestigungsring (24) und
die Lasche (25) aus Kunststoff oder Silikon herge-
stellt, sind.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, wo-
bei der Clip (2) einen scheibenartigen Träger (10)
mit zwei Armen (12, 13) auf einer Seite hat, die end-
seitig jeweils eine Klaue (14, 15) aufweisen, die
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durch Betätigen zumindest eines federelastischen
Arms (13) aus einer einander angenäherten Position
in eine voneinander entfernten Position schwenkbar
sind und bei Entlastung des Arms (13) in die einander
angenäherte Position zurückkehren, wobei der Trä-
ger (10) in Randnähe einen Schlitz (18) aufweist,
durch den ein Abschnitt des Bandes (1) hindurchge-
führt ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, bei der der Träger (10)
eine kreisrunde oder ovale Form hat.

9. Vorrichtung nach Anspruch 7 oder 8, bei der der Trä-
ger (10) mindestens ein Notatmungsloch (11) auf-
weist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 9, bei
der die Arme (12, 13) im Wesentlichen streifenförmig
sind.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 10, bei
der die Arme (12, 13) auf einander zugewandten Sei-
ten Aussparungen (19, 20) aufweisen, an denen die
Arme (12,13) ineinandergreifen.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 11, bei
der die Klauen (14, 15) scheibenförmig sind.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 12, bei
der die Klauen (14, 15) an den einander zugewand-
ten Seiten Mittel zum Verkrallen (16, 17) an einem
Kleidungsstück aufweisen.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 13, bei
der der Clip (2) einteilig aus Kunststoff hergestellt ist
und bei der Clip (2) so spritzgegossen ist, dass die
Klauen (14, 15) mit ihren Innenseiten voneinander
abgewandt sind und danach unter seitlichen Aus-
weichbewegungen der Arme (12, 13) übereinander
gezwängt sind, sodass sie in ihrer Ausgangslage un-
ter elastischer Vorspannung aneinander anliegen.

15. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 14, bei
der der Clip (2) zumindest auf der von den Armen
(12, 13) abgewandten Seite des Trägers (10) be-
druckt ist.

Claims

1. A device for the fastening of a pacifier on the clothing
of a child with

• a flexible band (1),
• a clip (2) on one end of the flexible band (1) for
fastening on the clothing of a child and
• a buckle (21) on the other end of the flexible
band (1), which has an elastic fastening ring (24)

for forcing it over the stud (7) of a pacifier (6) on
one side and a strap (25) on the other side, which
can be hooked in the fastening ring (24) if it is
fed through the holding ring (5) of a pacifier (4)
and bent back.

2. The device according to claim 1, in which the buckle
(21) is disk-like and has two parallel slits (22, 23) for
feeding through the band (1).

3. The device according to claim 1 or 2, in which the
buckle (21) is circular-disk-shaped, oval or polygo-
nal.

4. The device according to one of claims 1 through 3,
in which the fastening ring (24) and the strap (25)
protrude outward from diametrically opposed edges
of the buckle (21).

5. The device according to one of claims 1 through 4,
in which the buckle (21), the fastening ring (24) and
the strap (25) are designed as one piece.

6. The device according to one of claims 1 through 4,
in which the buckle (21), the fastening ring (24) and
the strap (25) are made of plastic or silicone.

7. Device for according to one of claims 1 through 6,
wherein

• the clip (2) has a disk-like carrier (10) with two
arms (12, 13) on one side, each of which has a
claw (14, 15) on the end, which are pivotable
through actuation of at least one spring-elastic
arm (13) from a together position into an apart
position and return to the together position when
the arm (13) is released, wherein the carrier (10)
has a slit (18) near the edge, through which a
section of the band (1) is fed.

8. The device according to claim 7, in which the carrier
(10) has a circular or oval shape.

9. The device according to claim 7 or 8, in which the
carrier (10) has at least one emergency breathing
hole (11).

10. The device according to one of claims 7 through 9,
in which the arms (12, 13) are mainly lamellar.

11. The device according to one of claims 7 through 10,
in which the arms (12, 13) have recesses (19, 20)
on facing sides, where the arms (12, 13) engage with
each other.

12. The device according to one of claims 7 through 11,
in which the claws (14, 15) are disk-like.
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13. The device according to one of claims 7 through 12,
in which the claws (14, 15) on the facing sides have
means for gripping (16, 17) on a piece of clothing.

14. The device according to one of claims 7 through 13,
in which the clip (2) is made of single piece of plastic
and in which the clip (2) is injection-molded such that
the insides of the claws (14, 15) are facing away from
each other and are then forced over each other under
lateral evasive movements of the arms (12, 13) so
that they rest against each other in their initial posi-
tion under elastic pretensioning.

15. The device according to one of claims 7 through 14,
in which the clip (2) is printed at least on the side of
the carrier (10) facing away from the arms (12, 13).

Revendications

1. Dispositif de fixation d’une tétine de réconfort au vê-
tement d’un enfant comprenant

• un ruban flexible (1),
• une attache (2) à une extrémité du ruban flexi-
ble (1) pour la fixation au vêtement de l’enfant et
• une boucle (21) à l’autre extrémité du ruban
flexible (1) qui présente d’un côté un anneau de
fixation élastique (24) pour le faire passer au-
dessus de la tête (7) d’une tétine de réconfort
(6) et de l’autre côté une languette (25) qui peut
être suspendue dans l’anneau de fixation (24)
lorsque celui-ci est passé et recourbé à travers
l’anneau de maintien (5) d’une tétine de récon-
fort (4).

2. Dispositif selon la revendication 1, dans lequel la
boucle (21) est en forme de disque et présente deux
fentes parallèles (22, 23) pour le passage du ruban
(1).

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, dans lequel
la boucle (21) est en forme de disque circulaire, ovale
ou polygonale.

4. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 3, dans lequel l’anneau de fixation (24) et la lan-
guette (25) font saillie vers l’extérieur de bords dia-
métralement opposés de la boucle (21).

5. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 4, dans lequel la boucle (21), l’anneau de fixation
(24) et la languette (25) sont réalisés d’une pièce.

6. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 4, dans lequel la boucle (21), l’anneau de fixation
(24) et la languette (25) sont fabriqués en plastique
ou silicone.

7. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 6, dans lequel l’attache (2) a un support en forme
de disque (10) avec deux bras (12, 13) d’un côté qui
présentent chacun à l’extrémité une griffe (14, 15)
qui peuvent être pivotées par actionnement d’au
moins un bras élastique (13) d’une position rappro-
chée l’une de l’autre dans une position éloignée l’une
de l’autre et retournent en cas de délestage du bras
(13) dans la position rapprochée l’une de l’autre,
dans lequel le support (10) présente à proximité du
bord une fente (18) à travers laquelle une section du
ruban (1) est guidée.

8. Dispositif selon la revendication 7, dans lequel le
support (10) a une forme circulaire ou ovale.

9. Dispositif selon la revendication 7 ou 8, dans lequel
le support (10) présente au moins un orifice de res-
piration d’urgence (11).

10. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
7 à 9, dans lequel les bras (12, 13) sont essentielle-
ment en forme de bande.

11. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
7 à 10, dans lequel les bras (12, 13) présentent sur
des côtés tournés l’un vers l’autre des évidements
(19, 20) au niveau desquels les bras (12, 13) s’en-
grènent.

12. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
7 à 11, dans lequel les griffes (14, 15) sont en forme
de disque.

13. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
7 à 12, dans lequel les griffes (14, 15) présentent
sur les côtés tournés l’un vers l’autre des moyens
de s’agripper (16, 17) à un vêtement.

14. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
7 à 13, dans lequel l’attache (2) est fabriquée d’une
pièce en plastique et dans lequel l’attache (2) est
moulée par injection de sorte que les griffes (14, 15)
sont détournées l’une de l’autre avec leurs côtés in-
ternes et sont ensuite forcées l’une au-dessus de
l’autre par des mouvements alternants latéraux des
bras (12, 13) de sorte qu’elles reposent l’une sur
l’autre dans leur position de départ sous une précon-
trainte élastique.

15. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
7 à 14, dans lequel l’attache (2) est au moins impri-
mée sur le côté détourné des bras (12, 13) du support
(10).
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